
II. Emîühnmgsgesetz 
zum Bürgerlichen Gesetzbuche 

Vom 18. August 1896 
(RGBl. S. 604)

(Auszug)

Erster Abschnitt

Allgemeine Vorschriften

Artikel 1
Bas Bürgerliche Gesetzbuch tritt am 1. Januar 1900 

gleichzeitig mit einem Gesetze, betreffend Änderungen des 
Gerichtsverfassungsgesetzes, der Zivilprozeßordnung und 
der Konkursordnung, einem Gesetz über die Zwangsverstei­
gerung und die Zwangsverwaltung, einer Grundbuchord­
nung und einem Gesetz über die Angelegenheiten der frei­
willigen Gerichtsbarkeit in Kraft.

Artikel 2
Gesetz im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuchs und dieses 

Gesetzes ist jede Rechtsnorm.
Artikel 3

Soweit in dem Bürgerlichen Gesetzbuch oder in diesem 
Gesetze die Regelung den Landesgesetzen Vorbehalten oder 
bestimmt ist, daß landesgesetzliche Vorschriften unberührt 
bleiben oder erlassen werden können, bleiben die bestehen­
den landesgesetzlichen Vorschriften in Kraft und können 
neue landesgesetzliche Vorschriften erlassen werden.
Anmerkung:
Die Länder haben seit dem Gesetz über die weitere Demokratisierung 
des Aufbaus und der Arbeitsweise der staatlichen Organe in den Ländern 
der Deutschen Demokratischen Republik vom 23. Juli 1952 (GBl. 
S. 613) keine Gesetzgebungsbefugnis mehr.

Artikel 4
Soweit in Reichsgesetzen oder in Landesgesetzen auf Vor­

schriften verwiesen ist, welche durch das Bürgerliche Ge­
setzbuch oder durch dieses Gesetz außer Kraft gesetzt wer-
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